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Unfehlbar kritisch (?) 
 

Diskriminierung zur Genüge. Es ist deshalb trotzdem 
nicht relevanter. Wichtig ist nicht, was wir eigentlich 
meinen, sondern was wir wirklich sagen.

Das möchte ich auch gern der Frau sagen, die kürz-
lich in der Sendung Buchfi nk aus einem ihrer Lieblings-
kinderbücher vorlas und nicht mal stockte, als da das Wort 
mit N auftauchte. Gerade so, als hätten wir nicht vor 
wenigen Monaten erst eine breite Debatte darüber gehabt, 
was es mit Kindern anstellt, wenn sie permanent rassi-
stische Worte hören … Nein, ich rege mich an dieser Stelle 
nicht weiter auf. Ich fordere auch kein Sendeverbot für 
diese Person (obwohl ich eigentlich verärgert genug dafür 
wäre). Wieder einmal übe ich mich in Nachsicht und 
sage mir: Auch das aufgeklärteste und toleranteste Radio-
kollektiv ist halt nur so bewusst wie sein Umfeld.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, lege ich ans 
Herz: hören Sie bitte kritischer Radio, lesen Sie kritischer 
diese Zeitung. Und melden Sie sich bitte, wenn etwas 
daneben ist. Sonst wird es nie was mit dem diskriminie-
rungsfreien Ort und Programm CORAX.

Danke sagt Udo Israel

Mehr Erbosung gibt es zum Beispiel jeden Dienstag in den 
Regionalnachrichten. Jeweils 9, 14 und 18:30 Uhr oder unter 
halle.radiocorax.de .

Das CORAX-Programm oder auch diese Zeitung erschei-
nen möglicherweise hin und wieder als unfehlbar. Oder 
als das schlechte Gewissen in Programm-/Papierform. 
Da geben kritische Menschen ihre Gedanken zum Besten 
und sind sich jedes einzelnen Wortes bewusst. Nichtdis-
kriminierend und solidarisch. Aber sind wir das wirklich?

Kürzlich im tagesaktuellen Programm: Bericht-
erstattung über das Hin und Her zur Gleichstellung der 
Ehe für Homosexuelle. Im Grunde eine klare Sache. 
Als Sprachrohr für Minderheiten fi nden wir das ewige 
Gezeter darum, wer nun Kinder adoptieren darf und 
wer nicht, blöd. Überfl üssig. Dem Moderator passiert im 
Widerhall dann trotzdem Folgendes: Sie hörten ein Inter-
view zur Gleichstellung der Ehe von homosexuellen – Pärchen. 

Wie bitte? – Pärchen? – Verniedlichungsform? 
Weil Homosexuelle ja irgendwie doch keine richtigen 
Paare sind? Oder weil das immer so süß aussieht, wenn 
zwei Männer Händchen halten?

Liebe Menschen bei CORAX: Ich möchte nicht als 
Pärchen bezeichnet werden. Nebenbei gesagt: ich möchte 
auch nicht heiraten. Und Kinder adoptieren erst recht 
nicht. Aber ich möchte ernst genommen werden. Und 
vor allem nicht in irgendeiner Verniedlichung als kleiner 
oder minderwertig beschrieben werden. Auch wenn das 
ja eigentlich gar nicht so gemeint war. Pärchen – das sagt 
man eben so. Das Argument kennen wir in Sachen 
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Heraus zum Mai!

Das heißt für RADIO CORAX auch, auf’s 
Land zu fahren, in Schulen und 
Jugendzentren, um hier endlich einmal 
der Halleschen Suppe zu entkommen 
und Jugendliche aus dem Umland ans 
Mikro zu bringen und vor allem: 
On Air. Hörbar ist das samstags 12 Uhr.
Politisch interveniert CORAX auf dem 
Medientreff  in Leipzig mit einem Panel 
zu Osteuropas Community-Medien mit 
Schwerpunkt Ungarn. Die Ergebnisse 
hört Ihr bei Interaudio am Sonntag, dem 
19. Mai, um 13 Uhr und am kommenden 
Dienstag, 21. Mai, kurz nach 15 Uhr.
Das »Kulturprodukt« behauptet seine 
Schein-Existenz wenigstens drei Tage 
lang Anfang Mai unter prekären 
Bedingungen und allein dieser Steinwurf 
ins Wasser der trüben Kultur-Aussich-
ten der Stadt sollte Wellen schlagen und 
zahlreiche Interferenzen auslösen …

Mit dabei Urgesteine von RADIO CORAX 
– Anke und Trine – am 4. und 5. Mai 
im Atelier »KunstRichtungTrotha« mit 
einem Live-Hörspiel. Mehr dazu gibt es 
im Veranstaltungskalender.
Darüber hinaus brodelt natürlich auch 
der CORAX-CLUB in der Halleschen 
Gosenschänke weiter. Immer am ersten 
Samstag laden wir dort zu Tanz und 
absonderlichen Kulturprodukten. Also 
kommt am Kulturprodukt-Samstag 
(4. Mai) einfach auch in der Gose vorbei 
und lasst Euch niederträchtige und 
hochfl iegende Literaten-Worte an den 
Kopf werfen, um diese Energie gleich 
wieder auf der Kneipentanzfl äche loszu-
werden …

How to loose the Gummibärchen-Blues? 
Am 4. Mai ab 21 Uhr in der Gose in 
Halles Norden.
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Sonntag
26. 5.
23 Uhr

Das lyrische Duo
Wenn sich die Nacht zaghaft mit euch besteckt, wie eine 
dunkle Tänzerin den seideweichen Leib mit spärlichem 
Geschmeide, wenn ihr gleich brennendem Staub den Himmel 
deckt und leuchtend in das Nichts hinüberleckt, fl iegt wohl 
von dieser dürren Lämmerheide und abgegrasten Trübsals-
rinderweide die Seele lechzend zu euch hoch und reckt der 
Sehnsucht Fackel hoch in euch empor, bis sie vom Weine der 
Unendlichkeiten trunken taumelt und ein wirrer Flor sich 
um die Sinne legt aus euren Weiten, die ewig grenzenlos ich 
hochbeschwor, fall ich zurück in Staub und Sterblichkeiten.
Zum Ende der Sonne, Mond und Sterne -Trilogie widmet 
sich das lyrische Duo zusammen mit Gustav Sack und 
weiteren Liebhabern schöner Worte den Himmelskör-
pern, welche weiter von der Erde entfernt sind als Sonne 
und Mond – die Sterne. Beiträge zum Sternenhimmel 
 in aller Pracht sind willkommen daslyrischeduo@gmx.de.

Die leichte Stunde
Ein Interpret, der polarisiert; man mag ihn oder man 
kann ihn nicht ab: Herbert Grönemeyer, der Nuschler aus 
dem Ruhrpott, ist der wohl mittlerweile erfolgreichste 
deutsche Interpret. Seine Alben von Ö über Bochum bis 
Mensch und Schiff sverkehr sind inzwischen Klassiker 
geworden. Ich würde mich freuen, wenn Ihr mich durch 
diese interessante Stunde begleitet. Euer Micha

DowntownJazz
Was ist uns der Jazz wert?
Zu Gast ist Peter Häseler, ein umtriebiger Bassist in
Halles Musikszene, der in unterschiedlichen Genres und 
Besetzungen auftaucht. Seit 2 Jahren organisiert er die 
Jazz-Jam-Session im halleschen Objekt 5 und kann ein Lied 
über all das singen, was bei einer Session passiert. Für 
ihn ist Jazz Kommunikation, und das soziale Verhalten 
auf einer Session-Bühne fasziniert ihn immer wieder.
Welche Bedeutung Jazz-Sessions für das Musikleben in 
der Stadt haben, wieviel Jazz gut tut, was er einer Stadt 
und deren Bewohnerinnen und Bewohnern wert ist, wie 
sozial Musikerinnen und Musiker sind und ob sie davon 
oder damit leben können – diese und andere Fragen 
sollen im Gespräch mit Beate Pfeiff er erörtert werden.

EMMAS Töchter 
Wofür lohnt es sich, als Frau in Deutschland auf die 
Straße zu gehen? Damit Frauen nirgendwo mehr verge-
waltigt werden? Oder dass es im Pascha ab sofort auch 
kostenfreie Angebote für Frauen ab 66 gibt? Dass unsere 
Enkeltöchter mal so viel Rente erhalten wie die Enkel-
söhne? Dass Hausväter mit Elternzeit nicht mehr diskri-
miniert werden? Dass mal weniger als zwölf Milliarden 
Patronen produziert werden und weniger Millionen 
Landminen verlegt? Sollte frau protestieren, um nun 

Samstag
4. 5.
16 Uhr

Samstag
4. & 18. 5.
25 Uhr

Samstag
11. 5.
17 Uhr

Samstag
11. 5.
16 Uhr

Samstag
18. 5.
16 Uhr

endlich wieder die Vollzeit-45-Stunden-Woche zu haben? 
Wofür also lohnt es sich, als Frau in Deutschland auf 
die Straße zu gehen?   Kontakt: emmastoechter@web.de

Frauenleben
Erfi nderische Frauen
In den Köpfen vieler Menschen passt es immer noch 
nicht recht zusammen: Frauen und Erfi ndungen. Dabei 
gibt es eigentlich keinen Bereich, in dem Frauen nicht 
als Erfi nderinnen tätig geworden sind. Allerdings sind sie 
allzu oft in Vergessenheit geraten und ihre Schöpfungen 
Männern zugeschrieben oder von diesen sogar gestoh-
len worden. Denn bis ins 19. Jahrhundert hinein war alles, 
was eine Frau besaß, vor dem Gesetz Eigentum des 
Mannes! Erst 1809 wurde das erste Patent auf eine Frau 
ausgestellt: ein Verfahren zum Weben von Stroh mit 
Seide. Vor einigen Jahren konnte Deborah Jaff é in ihrem 
Buch Geniale Frauen. Berühmte Erfi nderinnen von Melitta 
Benz bis Marie Curie mehr als 500 Erfi ndungen von 
Frauen vorstellen.            Elke

Freibad-Universität
Roger Behrens mit Bemerkungen zur poststrukturalisti-
schen Theoriemode am Beispiel von Gilles Deleuze, 
bei dem der Begriff  des Subjekts (und sei dies auch ein 
dekonstruierter) durchaus zentral ist und hinter die 
klassischen Subjekt-Philosophien von Kant, Hegel und 
Marx auf die rationalistisch-mechanistische Philosophie 
der Barockzeit zurückgeht. Nach einigen Exkursen 
diagnostiziert Behrens Deleuze Idealismus, Geschichts-
losigkeit und eine Ontologie der Diff erenz.

Inkasso Hasso
Ricardas Tochter – Leben zwischen Deutschland und Israel
Vom Bauhaus Dessau in die 68er Jahre, von Nazi-Deutsch-
land zum israelisch-arabischen Krieg – Gewiss heit und 
Widerspruch, Hoff nung und Enttäuschung bewegen sich 
durch das Zeitgeschehen: Ricardas Tochter beschreibt 
kühne Fluchten, HeldInnen und OpportunistInnen, glück-
liche und unglückliche Liebesgeschichten. Jutta Schwerin 
wurde 1941 in Jerusalem geboren, wohin ihre Eltern, 
ehemals Bauhaus-Studierende, auf der Flucht vor den 
Nazis 1935 geraten waren. Ab 1962 studierte sie in 
Stuttgart. Ihre Autobiografi e beschreibt ein Stück Zeit-
geschichte, persönlich und politisch. Jutta Schwerin 
liest aus Ricardas Tochter – Leben zwischen Deutschland 
und Israel und spricht mit Hermann L. Gremliza.

I wanted to be
dunkel-repetitiv mit dem zweck des perturbationsgeilen 
einlullens.
im mai laufen im samstagnächtlichen slot exklusive 
mixe von zwei bands: das trio tied to the branches aus 
san francisco hatte erst kürzlich die überaus erfreulich 
unmackerhafte ep light of day, it’s ok veröff entlicht. 
5 tracks mit je teilweise über 8 minuten laufzeit. rudi-
mentärer widerhallgesang, dezente bis dominante 
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Objekt 5 und kann Objekt 5 und kann Objekt 5 ein Lied
über all das singen, was bei einer Session passiert. Für 
ihn ist Jazz Kommunikation, und das soziale Verhalten 
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Wofür lohnt es sich, als Frau in Deutschland auf die 
Straße zu gehen? Damit Frauen nirgendwo mehr verge- SamstagSamstag



€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€

Dienstag
7. 5.
19 Uhr

Mittwoch
15. 5.
17 Uhr

Mittwoch
8. 5.
20 Uhr

gitarrenwände, zunehmendes schlagzeug, ekstatische 
endmündung. ohne vorher nicht vorhandenes langhaar 
headbangen oder grunzen zu müssen. die band hat sich 
leider kürzlich aufgelöst. 
ebenfalls im mai werden eraas ein mixtape abliefern. das 
kollektiv aus brooklyn hat ende 2011 ein unglaubliches 
debüt abgeliefert, das bislang für 5 mixtapes gut war. 
die songs sind in ihrem schleppend hypnotischen und 
diesmal vergleichsweise poppigen stil ein eklektizisti-
sches best case scenario. mit dem mixtape geben eraas 
von new york aus einen einblick in ihre schwer erratbare 
referenzmusik. 

LesBIT
Queere Party, People and Public
Mit Kurzporträts von einigen queeren Veranstaltungen / 
Veranstaltungsreihen möchten wir die MacherInnen 
bzw. AkteurInnen, die Locations, das Potential und die 
Besonderheiten vorstellen. Dabei sind beispielsweise 
que(e)r einsteigen, die Jugendgruppe Queerulanten aus dem 
BBZ lebensart, Queerelle – Tanzen gegen die heteronor-
mative Matrix, das Lumiere Bleue und No No No! / Glitter & 
Trauma. Vielleicht entdecken einige etwas Bekanntes? 
Sind schon dort oder dabei gewesen?   Die LeSBITs

Mitakuye Oyasin
URAN ist unser TOD

Es ist eine endlos lange Kette der Zerstörung 
allen Lebens, die die Nutzung von Atomkraft 
mit sich bringt, ange fangen vom Uranabbau 
bis zur Müllbeseitigung. Und drei Viertel 
von alldem geschieht auf indigenem Land. 
Uran – das ist unser Tod, sagte einst Winona La Duke, eine 
bekannte Umwelt- und Menschenrechtsaktivistin zu dem 
Journalisten Claus Biegert. Dieser gründete den Nuclear 
Free Future Award – um Aktivisten zu würdigen, aber auch 
um Menschen dazu zu bewegen, etwas gegen die Atom-
lobby zu tun. Zusammen mit der Leipziger Fotografi n 
Katja Klose werden wir auf die Suche gehen und mit Akti-
visten sprechen. Wir wollen Initiativen vorstellen, die 
zum Nachmachen anregen. Und wir stellen mit CerAmony 
eine First-Nation-Rockband aus Kanada vor, die nicht 
nur durch ihre powervolle Musik überzeugt und auch bei 
der NFFA-Verleihung bereits zu Gast war, sondern die 
bereits den Junoaward für das Aboriginal Album of the Year 
verliehen bekam. mara.stern

Rock-History
Die britische Band The Kinks zählt neben den Beatles und 
den Rolling Stones zu den erfolgreichsten Musikgruppen 
der 60er Jahre. The Kinks heißt ins Deutsche über-
setzt Die Ausgefl ippten oder Die Schrulligen und wurden 
1963 von den Davis-Brüdern in London gegründet. 
Die Single You really got me mit dem berühmten Gitarren-
riff  am Anfang des Titels gilt als Beginn der Musik-
richtung Hard-Rock. Heute ein Special mit Musik auch 
über ihre Erfolgszeit hinaus!

Mittwoch
1. 5.
17 Uhr

Freiag
3. 5.
23 Uhr
aus dem
La Bim

3. 5.

Freitag
10. 5.
24 Uhr

Freitag
24. 5.
24 Uhr

Rough and Ready

Radiokonzert mit Pixelpack von Trotha und dessen Projekt 
FÖTUS 3.0 Falco reloadet Oskar Werner Mozart Maschine 
Salieri speaks
1985 veröff entlichte Falco den Song Amadeus, der ur-
sprünglich für den gleichnamigen Film von Milos Forman 
gedacht war. Aufgrund von vielerlei Zerwürfnissen 
kam es nicht zu derer Zusammenarbeit. Auch ohne den 
Film-Support wurde Amadeus im März 1986 der erste 
deutschsprachige Nr.1-Hit in den USA, was bei Falco eine 
Depression verursachte. In wochenlangen Exzessen, 
gefangen im Rausch aus Kokain und Alkohol, hat Falco, 
inspiriert von Oskar-Werner-Filmen, Textfetzen zusam-
mengequält, deren endgültige Fassungen meist erst 
berauscht im Studio entstanden. 
FÖTUS 3.0 haben aus diesen biographischen Informatio-
nen, den Texten und der Musik von Falco, dem Amadeus-
Text von Peter Shaff er und der Überlegung, wie Falco 
von Oskar Werner interpretiert klingen würde, eine sieb-
zigminütige musikalische Collage gefertigt, die mal 
klassisch, mal metallisch laut, versucht, dieser Ansamm-
lung von Geistern gerecht zu werden.

Streitmächte
Die Transformation des Privaten im Zeitalter von 
Hartz IV und Elterngeld. Vortrag von Andrea Truman
Die Kleinfamilie galt für die bürgerliche Gesellschaft 
jahrhundertelang als schützenswertes Gut. Hier im 
Privaten sollte sich der Mann von der Arbeit erholen und 
die Kinder sollten im harmonischen Familienverband 
aufwachsen. Zuständig für diese Aufgaben war die Frau, 
die, wenn es dem Ideal entsprach, von der Berufsarbeit 
befreit und vom Mann abhängig war. Dieses Ideal, nie 
vollkommen durchgesetzt, mag immer noch präsent sein, 
hat aber in den letzten Jahrzehnten einigen Wandel 
erfahren. Aktuell scheint das klassische Modell der Ehe 
vom Gesetzgeber vollkommen ausgehöhlt zu werden. 
Scheidungsgesetze, die den Unterhalt der Frau auf ein 
Minimum reduzieren, setzen eine staatliche Zwangs-
emanzipation der Frau in Gang, von der die Frauenbewe-
gung kaum zu träumen wagte.

Technottic
 
Immer öfter hört man Produktionen von Natalie Luengo. 
Mit Produktionen wie Reawaken, Sonnenstrahlgrüße 
und leap up into the air fi ndet die 22-jährige Wahl-
Leipzigerin auch international immer mehr Follower. 
Ihr Sound besticht durch Raffi  nesse und Detailtiefe. 
Mit ihren Dj-Sets, welche sich zwischen Techhouse, 
House und Minimal-Techno bewegen, setzt sie eigene 
Aktzente und bringt frischen Wind auf den Dancefl oor.

V.I.C.O., der unter anderem als Pierre Morias oder auch 
Vince Cornwell schon bei uns zu Gast war, stellt uns 
in dieser Sendung sein neues Projekt vor: Tanzen ist 
Träumen mit Füßen.

So tune in and listen up – Euer Peer und der Chris
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Waschmaschine
zwischen Sofa und 
Tanzboden

Verrückte Rille

23.00

Unimono Radio Attac

Halle@CX
Live-Diskussionen zu lokalen Themen: anrufen, mitreden unter 0345 . 4 70 07 44
Nachzuhören unter halle.radiocorax.de

Widerhall vs. Halle@CX
Infomagazin für Halle und Umgebung

Mitakuye Oyasin:  
Uran ist unser Tod

Flugradius UmweltmagaCXin Arranca! 

American Folk

X-tralight
auf dem wilden 
Ozean der Musik

Jimmy’s  
Warehouse

Mr. Sinister  
becomes square – 
best of

S. O. S. Mittagsmagazin
Nachrichten, Hintergründe, Musik …

Ground Zero
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr;
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de;
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de

SUBjektiv
deliziösester Punk-Funk 

No Job FMUnimono

11.00

12.00

Morgenmagazin
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da

7.00

13.00

10.10

15.10

€€Dienstag 
07.€^14.€^21.€^28.€€

19.50 Traumgeschichte

24.00 Nachtrausch

solid steel
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London

18.00

19.00

20.00

21.00

24.10

17.00

22.00

Morgenmagazin
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da

Radia Obskura
CORAX live aus Berlin

Ground Zero
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr;
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de;
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de

Further in Fusion

Widerhall
Infomagazin für Halle und Umgebung

22.00

Mitakuye 
Oyasin

Magazin  
International

Arranca!Flugradius Umwelt
magaXCin

Amnesty Tipkin
Pop- 
Feminismus 

StreitmächteLesbit 
Queer-politics: 
queere Party

netwatcher

S. O. S. Mittagsmagazin
Nachrichten, Hintergründe, Musik …

24.00 Nachtrausch

Im Kopf Lokalisation
Hörspiele, Hörbücher, Mitschnitte von Wortlastigem

19.50 Traumgeschichte

8.00

13.00

18.00

19.00

25.00

24.10

7.00

€€Mittwoch
01.^08.^15.^22.^29.€

20.00

21.00

10.10

11.00

17.00

15.10

John Peel 
Session

Full Force
Metal and more

Rockparade

American Folk

La Voix du 
Burkina Faso

The Real Stuff
Musik  
entdecken

The Real Stuff
Musik  
entdecken

Baobab
afrikanische 
Musik

Vocoder
12.00



Ground Zero
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr;
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de;
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de

15.10

Addicted 2 Random  
Transformationen klassischer Musik in Radiokunst

17.00

Widerhall
Infomagazin für Halle und Umgebung

CORAX Night CORAX NightTechnottic
Night

Technottic
Night

QuerbassGroundloop
Drum & Bass, 
Downbeats, Dub

Groundloop
Drum & Bass, 
Downbeats und 
Ambient Dub

Groundloop
Drum & Bass, 
Downbeats und 
Ambient Dub

rough & ready
live Radio
konzert aus 
dem La Bim:
Pixelpack von 
Trotha mit 
dem Projekt 
FÖTUS 3.0

Radio  
International

Pura Vida 
sounds

Technottic: 
Natalie Luengo

Querbass

Technottic:
Vico

Werkleitz-
Magazin 

Werkleitz-
Magazin 

Gesundheits
magazin

Transgender-
radio

Gesundheits
magazin

Morgenmagazin
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da

Noise de Luxe

Rodina
russisch-
sprachig

Rodina 
Russischsprachi-
ges Magazin

Rocktrabant
DDR 
Rockgeschichte

Maschinische 
Dichtung

Maschinische 
Dichtung

Lyrics & 
Letters
Portraits

Stadtvögel
off-mainstream 
black music

Stadtvögel
off-mainstream 
black music

Stadtvögel
off-mainstream 
black music

Jojo NetwatcherTrauma-
Geschichten

Linker 
Medienspiegel

Väterradio

Stadtvögel
off-mainstream 
black music

O-Tone
clubbige Beats, 
Breaks 
und Basslines

Noise de Luxe

higherbeats.de 
innovative, 
neue Musik
projekte

Another Nice 
Mass

Zonic  
RadioShow

Rocktrabant
DDR 
Rockgeschichte

higherbeats.de 
innovative, 
neue Musik
projekte

Another Nice 
Mass

Rodina 
Russischsprachi-
ges Magazin

Set Your 
Receiver

Rodina 
russischsprachi-
ges Magazin

Maschinische 
Dichtung 

Stadtvögel
off-mainstream 
black music

O-Tone
clubbige Beats, 
Breaks 
und Basslines

Zonic  
RadioShow

Lyrics & 
Letters
Portraits

Jojo

Berliner Runde

Full Force
Metal and more

Full Force
Metal and more

Rockparade Rockparade

Monsters of 
CORAX-Rock

Rock History:
Black Sabbath

cheese cake 
on air

Rock History:
The Kinks

Full Force
Metal and more:
NiwoHate

Powerslide

23.00

CORAX  
Inteam

Alice Roger
Die Übermutti 
klopft an die Tür

Dr. Rock SchlaffunkFriction In  
The Void

SUBstrakt
Soundshakes & 
Klangforschung

Buchfink
Die Literatursendung.  
Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345 . 4 70 07 44

S. O. S. Mittagsmagazin
Nachrichten, Hintergründe, Musik …

€€€Freitag
03.^10.^17.^24.^31.€

19.50 Traumgeschichte

7.00

13.00

18.00

21.00

22.00

20.00

10.10

11.00

12.00

19.00

24.00

S. O. S. Mittagsmagazin
Nachrichten, Hintergründe, Musik …

Morgenmagazin
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da

10.00

19.50 Traumgeschichte

7.00

Widerhall
Infomagazin für Halle und Umgebung

18.00

20.00

21.00

24.00

19.00
NetwatcherLinker 

Medienspiegel
Trauma-
Geschichten

Väterradio

22.00

Donnerstag
02.^09.^16.^22.^30.€

11.00

12.00

13.00

Ground Zero
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr;
das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de;
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de

9. 5. ab 15.10 Uhr Vorstellung neuer Sendungen auf RADIO CORAX – und abends 
dann Mitdiskutieren bei der Redaktionssitzung ab 20.30 Uhr im Unterberg 11.

15.10

Stadtvögel
off-mainstream 
black music

O-Tone
clubbige Beats, 
Breaks 
und Basslines

Zonic  
RadioShow

Set Your 
Receiver
Maschinische 
Dichtung 

CORAX Night
26.00



Staubgold

Raumfahrt magazin

Küchenradio.org

Planet Sounds
Weltmusik

Das lyrische Duo:
Sonne, Mond & 
Sterne 

Shantytown
Ska, Soul, Reggae, 
Surf, Beat und 
Rock’n’Roll

Pura Vida Sounds

Tzadik-News
radical jewish 
culture

Mensagens
portugiesisch und 
deutsch

Hörspiel auf 
Verlangen:
Wdh. vom Samstag

Musikgeschichten
 – punctus contra 
punctum

Kaff eeklänge

Lyrix Delirium

CORAX-History

Mausefalle
Krimis

17 Grad
Medien für 
den Rest

Sunday 
Service
neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen

van der alte velt in 
unser velt
jiddische Kultur

Interaudio:
Community-media 
Eastern Europe

Kopfstoß FM
Fußball, Politik u. 
Fankulturen

Seniorenradio

Combox

Tinya

Zweiraum-
Bibliothek

Woskresnoje
Wosstanije
Magazin für die 
russischsprachige 
Community

Sexy Kapitalismus. 
oder Pop ist eine 
Pizzaschachtel

16.00

12.00

Schellack-Inferno

Emmas Töchter

Massive Aktion
über antifaschisti-
sche Arbeit

130 bpm

Hörspiel auf 
Verlangen: 
live aus Karlsruhe

Ghostdriver + 
Stanhopes Musik-
schaukel

Downtownjazz:
Peter Häseler

Time warp

Persona non Grata

Bewegung
politisches Magazin

inkasso hasso:
Ricardas Tochter 
– Leben zwischen 
Deutschland und 
Israel

Die leichte Stunde:
Grönemeyer

Don’t be fooled 
by Rap

Gleichlauf-
schwankung
elektronische Under-
groundmusik 

i wanted to.be

Moonlight 
Reggae Vibes

22.00

Another nice mess

FrauenLeben:
Erfi nderische 
Frauen

i wanted to.be

Grenzpunkt Null   

Gametrack
Musik von Spielen

Sendung für die 
vernetzte Welt

Schwarzbrot
Batcave, Deathrock 
und Gothpunk

Bewegung
politisches Magazin

Tinnitus
Jugend auf Corax

Schulhof-Sounds
Jugend auf Corax

Seebären-Sounds 
Valle & Joe
Jugend auf Corax

20.00

25.00

Time warp

Radio Worm
Experimentelles aus 
Rotterdam

Libertäre Reihe

Was wir woll’n:
Komponistinnen

African Spirit

Deux Heures du 
Phonk

Homezone
Bewegungs melder 
für Halles Clubs

Funkloch
Jugend auf Corax

Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören

DJ Nordpol-
zigeuner

Radioerevan:
4. 5. & 18. 5. Delphin: Elementarphysik

24.00

Freispiel 
Das Spiel mit dem Hören

Freibad-
Univer sität

Liedermaching

Wutpilger 
Streifzüge

Kaff eeklänge

Schwarzhören
Historische 
Tonaufnahmen

Bücherwurm

Sunday 
Service
neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen

Tinnitus

Radio Falkenberg
 – call-in! 
0345 . 4 70 07 44

Club am Sonntag Echolot
Kulturmagazin

19.00

Grünschnabel
Kinderradio

17.0017.00

21.00

23.00

Wochenrückblick

Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk www.radia.fm
14.30

15.00

Morgenmusik, 11. 5. und 25. 5. Technottic Morgenkaff ee

Sentimental

9.30

10.30

8.30

12.00

13.00

16.00

18.00

€€€Samstag
04.€^11.€^18.€^25.€€

Morgenmusik

€€€Sonntag
05.€^12.€^19.€^26.€€

Schwarzlicht
Batcave, Deathrock und Gothpunk

24.00

20.00

21.30

23.00

19.00

18.00

15.00

14.00

13.00

10.00

11.00

9.00

Raumfahrt magazin

Küchenradio.org

Pura Vida Sounds

Tzadik-News
radical jewish 
culture

Mensagens
portugiesisch und 
deutsch

CORAX-History

Mausefalle
Krimis

Medien für 
den Rest

van der alte velt in 
unser velt
jiddische Kultur

Eastern Europe

Kopfstoß 
Fußball, Politik u. 
Fankulturen

16.00

12.00
Seebären-Sounds 
Valle & Joe
Jugend auf Corax

Funkloch
Jugend auf Corax

Grünschnabel
Kinderradio

das internationale Radiokunst-Netzwerk www.radia.fm

Morgenmusik

05.€^12.€^19.€^26.€€

15.0015.00

14.0014.00

13.0013.00

10.00

11.00

9.009.00



 

hr. fleischers Kiosk am Reileck
Festivalzentrum und Infopoint des Kulturprodukts 
mit Mimikry-Workshop
gesamte Stadt
offene Ateliers, Künstlerhäuser, Werkstätten und Labore
Theater Mandroschke
Theater Varomodi: Der kleine und der große Klaus (5 / 7,50 Euro)
Operncafé
Breathe in – Break out! Starter
Hip-Hop Kultur zum Mitmachen: Internationales Hip-Hop 
Symposium mit anschließender Jam-Session
Treffpunkt: hr. fleischers Kiosk am Reileck
Stadtführung durch das hallesche Kulturbiotop von heute
Treffpunkt: Goldene Rose
Stadtführung durch das hallesche Kulturbiotop von vor 
100 Jahren
Halle Freiimfelde – Schlachthofviertel Landsberger Straße
Rundgang durch die Freiraumgalerie 
Alter Schlachthof Freiimfelde 
Treffpunkt: 15.45 Uhr Berliner Brücke, Ecke Freiimfelder Straße
Hörspiel auf Verlangen
Goldene Rose
Kaffeeklatsch von und mit Vegan in Halle
LaBim
Ausgewählte Kurzfilme aus dem Programm des Monstronale 
Festivals (Eintritt frei)
Hühnermanhattan
Abschlussfest des Kulturprodukts 2013 (Eintritt 1 / 3 Euro)
Lagerfeuer und Musik mit  
XX Delfin, Costa und Martin Pless, The Golden Schmucks

Tragedy Strategy?
Podiumsdiskussion
Über 20 Jahre nach dem Zerfall des Realsozialismus und im 
nunmehr fünften Jahr der Krise: Der entfesselte neoliberale 
Kapitalismus hat bis heute eine Dynamik entwickelt, die ein 
Ausbrechen aus der zur Totalität geronnenen Unfreiheit als 
unmöglich erscheinen lässt. Allerdings steht in der Krise der 
zur unmittelbar autoritären Herrschaft gewordenen Krisenlö-
sung Europas unter Führung Deutschlands auch ein zuneh-
mender Protest in den Ländern entgegen, in denen soziale 
Verelendung realer Alltag geworden ist. Während es von Seiten 
der Bewegungslinken Ansätze von Organisierung wie das Event 
Blockupy im Mai letzten Jahres in Frankfurt gab und dieses Jahr 
wieder geben wird, betonen vor allem ideologiekritische Linke 
das falsche Moment dieser Praxis, die durch begriffslose und 
gefährliche Kapitalismuskritik geprägt ist.

VL - Mai - Open Air
From This Day On, La Minor (Gangster-Chanson, Klezmer-Swing), 
Rantanplan (Skapunk), Kommando Zurueck (Elektro-Punk)
Kinderfest: Kistenklettern, Hüpfburg, Mal- und Bastelstraße, 
Kinderschminken, Dosenwerfen, Kuchenbasar …
Marracash Orchestra (Drum’n’Bass, Dub, Hip-Hop)
Egotronic (Elektro-Punk)
leichte Tanzmusik aus der Konserve, bis 20 Uhr
Ludwigstr. 37

Das Diplom des Grauens 
Das vorerst letzte Live-Hörspiel von Trine Heue und  
Anke Zimpel – www.kunstrichtungtrotha.com
Dieses Werk will nicht mehr warnen, denn es steht bereits 
am Ende aller Hoffnung. Es beschreibt den törichten Weg des 
jungen Hans H., der so vieles aus seinem Leben hätte machen 
können, wenn er doch nur – ja was? Rechtzeitig innegehalten 
hätte, die Zähne zusammengebissen hätte, etwas mehr Anstand 
im Leib gehabt hätte? Darauf kann diese Geschichte keine 
Antwort geben. Sie zeichnet in düsterer Entschlossenheit seinen 
tragischen Weg nach. Dieses Stück präsentieren wir nur noch 
auf wohl gewählte Anfrage. Wer es hören möchte, sollte sein 
Diplom, Bachelor, was auch immer bereits in der Tasche haben 
oder gut um die Belastbarkeit seiner Nerven wissen.

€Halle€und€umgebung€

3. – 5. 5.
Halle (Saale)

Freitag 3. 5.
14 Uhr

17.30 Uhr

18 Uhr

19.30 Uhr

20 Uhr

20 Uhr

21 Uhr

23 Uhr

Samstag 4. 5.
11 – 18 Uhr

11 – 18 Uhr

11 – 18 Uhr

11 Uhr

12 – 20 Uhr

14 Uhr

14 & 17 Uhr

14 & 17 Uhr

15 Uhr

16 Uhr

18 Uhr

19 Uhr

19 Uhr

20 Uhr

20.30 Uhr

21 Uhr

22 Uhr

Sonntag 5. 5.
11 – 18 Uhr

11 – 18 Uhr

11 – 20 Uhr

12 – 20 Uhr

14 Uhr

14 & 17 Uhr

15 Uhr

16 Uhr

16 Uhr

18 Uhr

21 Uhr

Fr 3. 5.
19 Uhr
Uni Leipzig 
GWZ  
Hörsaal 2.010

  

Fr 3. 5.  19 Uhr

Sa 4. 5. 15 Uhr

19 Uhr

So 5. 5. 15 Uhr
VL

Sa 4. 5.
14 Uhr
So 5. 5.
16 Uhr
Atelier­
gemeinschaft 
Kunstrich­
tungTrotha 
Saalestraße 5

Kulturprodukt Halle

Dass auch Kultur zur Ware wird, lässt sich Anfang Mai bestens 
in Halle studieren. Das Kulturprodukt Halle lockt mit offenen 
Ateliers und großem Rahmenprogramm. Gelegenheit zu Ent-
spannung soll das Festivalcafé in der Goldenen Rose bieten.

Marktplatz
Breathe in-Break out! Starter
Hip-Hop-Kultur zum Mitmachen: Freestyle Session anlässlich 
des International Rap Music Day (Live Rap & Breakdance)
Graseweg Galerie
Vernissage
RaumInBetrieb (Große Klausstraße 6)
Vernissage
MoritzKunstCafé
Offizielle Eröffnung des Kulturprodukts 2013
LaBim
Ausgewählte Kurzfilme aus dem Programm des Monstronale 
Festivals (Eintritt frei)
Theater Mandroschke
Theater Apron: Mondsüchtig – Die Raumfahrt-Revue (8 / 12 Euro)
Roter Horizont
Konzert: Radiolux (Eintritt 5 Euro)
LaBim
Radiokonzert mit Pixelpack von Trotha (Eintritt 3 Euro)

hr. fleischers Kiosk am Reileck
Festivalzentrum und Infopoint des Kulturprodukts 
mit Mimikry-Workshop
Goldene Rose
Festivalcafé und Infopoint des Kulturprodukts; Infostand von 
Vision Bakery – Beratungsgespräch zum Thema Crowdfounding
gesamte Stadt
offene Ateliers, Künstlerhäuser, Werkstätten und Labore
Stadtgottesacker
Führung über den Stadtgottesacker und Vorstellung der Arbeit 
des Vereins Bauhütte Stadtgottesacker e.V.
Begegnungsstätte Dornröschen (Hallorenstraße 31 a)
Breathe in – Break out! Starter
Hip-Hop-Kultur zum Mitmachen: Blockjam Neustadt (Live Break-
dance, Rap & Graffiti, Workshops, Filmvorführung & Gespräche)
Treffpunkt: hr. fleischers Kiosk am Reileck
Stadtführung durch das hallesche Kulturbiotop von heute
Treffpunkt Goldene Rose
Stadtführung durch das hallesche Kulturbiotop von vor  
100 Jahren
Treffpunkt Goldene Rose
Pflaster, Flicken, Broschen und Nähte – ein städtebaulicher 
Spaziergang
Halle Freiimfelde – Schlachthofviertel Landsberger Straße
Rundgang durch die Freiraumgalerie
Theater Mandroschke
Theater Varomodi: Der kleine Klaus und der große Klaus 
(Eintritt 5 / 7,50 Euro)
Burg-Galerie im Volkspark
Ausstellung Turn Heat Power & Light und Aktion Kalle schenkt 
aus – Klasse von Prof. Norbert Radermacher (Kunsthochschule 
Kassel); Führungen um 18, 20, 22 und 0 Uhr.
LaBim
Modenschau mit Livemusik der Beatgemeinschaft (Eintritt frei)
Goldene Rose
Poetryslam Wörterspeise (Eintritt 5 Euro)
Theater Mandroschke
Theater Apron: Mondsüchtig – Die Raumfahrt-Revue (8 / 12 Euro)
LaBim
Lesebühne (Eintritt 3 Euro)
Roter Horizont
Lesung: Von Menschen und anderen Tieren (Eintritt 4 Euro)
Multimediazentrum
New Burlesque – Die 20er Jahre-Party (Eintritt 5 Euro)

Corax€Empfiehlt€—€in
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Anzeigen

Kurzfilme der  
Professional Media Master Class

Ergebnisse einer praxisorientierten Weiterbildung bei Meistern 
ihres Faches lassen sich im Zazie bewundern: Die Werkleitz 
Gesellschaft bietet seit einigen Jahren für einige wenige Auser-
wählte die Möglichkeit, ihre Fertigkeiten beim Erstellen doku-
mentarischer Arbeiten zu verbessern. Das Programm präsentiert 
Filme und Filmemacher der vergangenen zwei Kursjahre.

Im Jahr des Hasendrachen
Christian Y. Schmidt liest aus aus seinem Buch
Im alten China war der Hasendrache eine mit Sprengstoff gefüll-
te Granate, mit der sich auch die dicksten Mauern brechen 
liessen. Das ist zwar gar nicht wahr, doch immerhin eine tolle 
Metapher für ein Buch, das ähnlich explosiv daherkommt.  
Die Kapitel zu den chinesischen Dissidenten Ai Weiwei, Liao 
Yiwu und dem Dalai Lama riefen als Kolumne in der taz 
wütende Proteste hervor. Als Versöhnungsangebot schildert 
Christian Y. Schmidt in gewohnt komischer Weise, wie er in 
Peking u .a. auf Giorgio Armani, Angela Merkel und die 
Machtmaschine Gerhard Cromme trifft.

Dem Sinnlichen eine Sprache 
Performance, Tanztheater und die Dialektik des Leibes.  
Michael Gutjahr
Gilt der Körper im Alltagsverständnis als zu beherrschendes 
Residuum des Naturmoments, so bestimmt der geisteswissen-
schaftliche Mainstream den Körper als Produkt einer von 
Macht- oder Herrschaftsverhältnissen geformten diskursiven 
Praxis. Daher auch erklärt postmoderne Kritik Dekonstruktion 
und Resignifikation zu Möglichkeiten, mit denen u. a. am  
Ort des geschlechtlichen Körpers Herrschaftsverhältnisse abge-
schüttelt werden könnten. Geradezu in Gegensätzlichkeit zur 
Verdinglichung soll der postmoderne Körper eine lebbare Praxis 
der Inszenierung seiner Vielfältigkeit sein. Alles, was der 
Resignifikation, also sprachlichen bzw. performativen Modifika-
tionen, entgeht, soll infolgedessen als Ontologie, Naturalismus 
oder Essentialismus ausgetrieben werden. Im Gegensatz zu 
diesem beinah wittgensteinschen Paradigma, nämlich von dem 
zu schweigen, was man nicht sagen könne, hielt Adorno u. a. 
mit dem Begriff des Leibes am Paradox der Erkenntnis – mit dem 
Begriff doch zu sagen, was diesem entgeht – als entscheidendes 
Moment der Kritik fest. Hierin konvergiert die Kunst, indem  
sie im Moment des Flüchtigen, des nicht ganz zu Greifenden […] ihr 
Lebenselement hat (Adorno). Kunst sagt, was nicht sagbar ist, 
gerade mit dem Leiblichen als Ort ihrer sinnlichen Erfahrung. 
Diesen Problemstellungen soll sich anhand einer Ausein
andersetzung mit dem Tanztheater bzw. der Performancekunst 
genähert werden. In beiden Kunstformen steht nicht nur der 
Körper im Mittelpunkt, sondern zugleich scheinen Naturmoment 
und performative Praxis in Spannung gehalten. Über deren 
Dichotomie hinaus ließe sich, so die Kernthese des Vortrags, in 
beiden Kunstformen eine Ahnung (Pina Bausch) des Nichtiden-
tischen ausmachen, dessen, was sich eben nicht einfach auf den 
Begriff bringen lässt. Im Sinne einer Versöhnung von Natur 
und Gesellschaft sowie Leib und Körper hätte dies Relevanz für 
eine dialektische Gesellschaftskritik.

Die suspendierte Gattung
Mehr als 1.​500 Exilsuchende starben im Jahr 2011 in jenem 
Gewässer, das den wesentlichen vom vollends verüberflüssigten 
Teil der kapitalisierten Gattung trennt. Der vielen anderen 
nimmt sich Frontex an, die Apparatur zur militärischen Abrie-
gelung der europäischen Außengrenzen vor dem überflüssigen 
Leben oder, wenn der eine oder die andere doch durch-
schlüpft, die Heimatfront aus regierungsamtlicher Schikane, 
kulturalistischer Betreuungsökonomie und nächtlichem 
Abschiebekommando. Den Geflüchteten aus den Ruinen des 
Weltmarkts oder vor Despotien wie dem Iran wird ihre 
Überflüssigkeit vor dem Kapital wieder eingehämmert: Man 
kaserniert sie, damit sie nur keine Freude haben an der 
Selbstbefreiung vom unmittelbaren Zwang und sich wieder  
aus freiem Willen verflüchtigen. Danyal, Autor des Blogs 

Sa 4. 5.
19 Uhr
Zazie

Mo 6. 5.
19 Uhr
Chinabrenner
Leipzig

€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€
Cosmoproletarian Solidarity, wird zahlreiche Beispiele für den 
Umgang der deutschen und europäischen Behörden mit 
Flüchtlingen geben und eine Kritik am Prinzip kapitalistischer 
Staatlichkeit geben.

Songsalong – Open Stage feat. Steven Hein 
Der Musiker und Produzent vom Niederrhein 
ist derzeit solo mit seiner Gitarre quer durch 
die Republik unterwegs, um sein sechstes 
Solo-Album Nimbus zu promoten. Seine 
Musik wird von regionalen Musikzeitungen 
als die optimale Mischung aus Singer-/Song-
writertum und Postrock bezeichnet.
Nach dem Opener: Offene Bühne für alle 
Singer/Songwriter, Liedermacher, Musiker; 
ca. 4 – 5 Lieder pro Act. Egal, ob Profi oder 
Laie, wir freuen uns auf Euch!  
Zum Schluß gibt es zwar keinen Sieger, aber 
dafür eine Session für alle, die Lust haben. 
Kontakt/Info: www.songsalong.com

Årabrot + Rabbits

Collaborating with producers such as Billy Anderson (Melvins, 
Neurosis), Emil Nikolaisen (Serena Maneesh) and Steve Albini 
(Nirvana) Årabrot has released three full-length albums and 
a grotesque bouquet of singles and EPs. The band’s foundation 
is noise-rock, but has strong elements of industrial music  
and noise. Last but not least they are drawn to the lyrics that 
combine elements of two of the most stimulating works of 
human kind: The Bible and Pornography.
Rabbits debut Lower Forms is packed with heavily distorted doom-
punk guitar riffs, thunderous drums, and guttural vocal mayhem.

Agent Attitude + Bent Cross + Reflections 
+Crazy Today

Hardcore & Punk 
In the late summer of 2010, five guys from the local Uppsala 
hardcore scene decided they wanted to make some noise 
together. The vision of the band was clear from the beginning: 
Agent Attitude should be all about playing fast, angry, uncompro-
mising US 80‘s-inspired hardcore.

Claws of Saurtopia -Noisefest
Lass krachen: All jene, die mit dem Wörtchen Noise im musika-
lischen Kontext etwas anfangen können, müssten da eigentlich 
hin. Ins Zoro, um der Auflage 2013 von Claws Of Saurtopia zu 
frönen.

Mount Eerie | Parenthetical Girls
Phil Elverum ist Mount Eerie. Der 34-jährige Multiinstrumen-
talist aus der Gegend um Washington begann 1997 seine 
Soloarbeiten zunächst unter dem Namen The Microphones zu 
veröffentlichen. Phil Elverums Musik wird irgendwann mal 
ganze Drehbücher und Romangeschichten anregen, womöglich 
hat sie das sogar schon längst. Nachdem der Songwriter und 
Soundkünstler mit Wind’s Poem ein famoses Ambientwerk mit 
tonnenschweren E-Gitarren eingespielt hat, gibt er sich mit 
seinem neuen Werk Clear Moon wieder deutlich leichter. Im UT 
wird Mt. Eerie in der Band-Version zu erleben sein.
Parenthetical Girls: Unkonventionell ist vielleicht der erfolgver
sprechendste Versuch. Obsessiv, exzentrisch: auch nicht 
schlecht. Im Vordergrund des Band-Daseins steht die Perfor-
mance, der Akt, das Jetzt. Theatralische Dramen, exaltierter 
Tanz und generell unpackbar schöne und brüchige Musik voller 
Glockenklang in allen Facetten.

Di 7. 5.
19 Uhr
Melanch­
thonianum

Do 9. 5.
19.30 Uhr 
VL

Do 9. 5.
20.30 Uhr 
Mojo-Bluesbar

Do 9. 5.
21 Uhr 
Hühner­
manhattan

Fr 10. 5.
21 Uhr
Reil 78

10. & 11. 5.
Zoro
Leipzig

Di 14. 5.
21 Uhr
UT Connewitz
Leipzig
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Filmreihe: Farbenfrohe Zukunft 
Organisiert von Studenten der MLU und der AG Raum- & 
Umweltplanung werden ausgewählte, aktuelle Dokumentar-
fi lme gezeigt (u. a. Raising Resistance 2011).
farbenfrohezukunft.wordpress.com

Char… The No-Man’s Island 
(Original mit englischen UT)
Der Filmemacher Sourav Sarangi wird anschließend für ein 
Publikumsgespräch anwesend sein. Eine Gemeinschaftsveran-
staltung von Bengal Link e. V. und der Deutsch-Indischen Gesell-
schaft Halle im Rahmen des Deutschen Entwicklungstages 2013.

The Burning Hell
Ein Musik-Kollektiv um den Songwriter Mathias Kom aus Neu-
fundland. Koms Texte über politische Konferenzen, Haustiere 
und Zeitmaschinen sind hintersinnig, ironisch und geschichts-
trächtig. Dazu spielt seine immer wechselnde Band mit Ukulele 
und Klarinette teils hyperaktiven Calypso-Klezmer-Folk, teils 
lupenreinen Americana á la Bill Callahan – also in bester kana-
discher Indie-Tradition von Julie Doiron, Dan Mangan oder Geoff  
Berner, mit denen die Band in Kanada schon oft getourt ist.

Covergirl
Post-post-punk supergroup aus London, bei der DIY und 
Garage auf den Tanzfl oor prallt: Their punk is captivating and 
bordering spiritual, infectiously throbbing, tribal-laced, ecstatic, 
post-punk-snarling, disco-infused.

Telepathy + Three Thrones + Tien Shan
Es wird progressiven Sludge von Telepathy (UK), sowie kraft-
vollen Doom/Sludge von Three Thrones (UK) geben. Beide befi n-
den sich auf Europatour und kommen grandioserweise auch 
nach Halle. Supporten werden das ganze Tien Shan aus Halle. 
Im Anschluss gibt es noch 80er/90er-Mucke aus der Dose. 

Freier Fall
D 2013, Regie: Stephan Lacant 
Karriereaussichten, Nachwuchs unterwegs, Doppelhaushälfte 
von den Eltern vorfi nanziert: Marcs Leben ist gut eingerichtet. 
Doch dann lernt er bei einer Fortbildung den Kollegen Kay 
kennen. Hin- und hergerissen zwischen der ihm vertrauten 
Welt und dem Rausch der neuen Erfahrung gerät ihm sein 
Leben zusehends außer Kontrolle.

Nadja + Vampillia
Nadja is Aidan Baker (guitars/vocals/piano/woodwinds/drums) 
and Leah Buckareff  (bass/vocals). The duo combines sound-
scape, electronics and atmospheric vocals with slow, epic riff s 
and dirge-like percussion, creating a slowly moving grand 
wall of music that has been described as drone, ambient-doom, 
and shoegazer-metal. 
Vampillia is the next alternative music from Osaka from where 
Boredoms had risen. Vocal, Guitar, Bass, Strings, Piano, Noise and 
several drums sounds are harmonized as one but it’s diffi  cult 
to say what kind of music this is. Let’s call it a beautiful chaos.

Mai Hell Shovel + special guest

Hell Shovel (CA, Slovenly) is the warped mind child of Demon’s 
Claws lead warbler Jeff  Clarke and Dox Grillo (also of Demon’s 
Claws) from Montreal, as well as Hasil Adkins admirer Bloodshot 
Bill of Tandoori Knights and Ding Dongs; an insane blend of 
Arthur Brown psych terror, giallo-esque soundtrack creepiness, 
and 60’s fuzzed-out awesome.

Shellac
Shellac, die Band des Produzen ten Steve Albini, mag es zäh, 
langsam, spröde und reduziert: Der bes te minimalistische 
Noise-Rock, den man sich vorstellen kann.

Zwei Mütter
D 2013, Regie: Anne Zohra Berrached
Katja und Isa sind ein lesbisches Paar und wollen ein Kind. Ihre 
Sehnsucht scheitert an der deutschen Wirklichkeit. 
Ausgezeichnet mit dem Dialogue-en-perspective-Preis der 
Berlinale 2013.

Corax€Empfiehlt€€€€€ €€€€€€€€€€€€Mai€2013

mitmischen€€€€€€€€€€
Mobiles Radio mit Smartphone und Internet 
Es ist Sommer und das Radio geht auf Reisen. Mit wenig techni-
schen Mitteln kann von jedem Ort aus Radio gesendet werden: 
in Studio-Qualität! Wie das funktioniert und was an Ideen 
rund um das mobile Radio dazugehört, das erproben wir ganz 
praktisch in dieser Woche. Also rauf auf’s Hochhaus, raus auf’s 
Dorf und rauf auf den Marktplatz – brandneue Technologien 
inclusive. (mit Daniel Ott und Ralf Wendt)
Anmeldung unter www.radioworks.de 
10 € Schutzgebühr am Starttag

10. – 14. 6.
Mi/Do 
9 bis 16.30 Uhr
Fr 9 bis 14 Uhr
Medien­
kompetenz­
zentrum 
Reichardtstr. 8 

Do 16. 5.
19 Uhr
Zazie

Mi 15. 5.
alle 2 Wochen
18.30 Uhr
Von Secken-
dorf Platz 3 
Raum 0.21

Do 16. 5.
21 Uhr
VL

Fr 17. 5.
22 Uhr
Zoro
Leipzig

Di 21. 5.
21 Uhr
Reil 78

Di 21. 5.
21 Uhr
Zazie

Di 28. 5.
21 Uhr
Zazie

Mo 27. 5.
20 Uhr
Conne Island
Leipzig

Di 21. 5.
21 Uhr
Hühner­
manhattan

So 26. 5.
21 Uhr
Hühner­
manhattan

corax€dankt€€€€€€€€€
RADIO CORAX kann fi nanziell nur durch die Unterstützung 
seiner Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder und Förder-
mitglieder, seiner Veranstaltungspartner und anderer Förderer 
überleben. Wir bedanken uns besonders für Spenden bei 
Götz R. als auch bei Anita & Siegfried G.
Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreises Freies Radio in Halle e. V. (www.ff k-halle.org),
die wesentlich zur fi nanziellen Absicherung von RADIO CORAX 
beitragen.
Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat der 
Martin-Luther-Universität (MLU), dem Fachschaftsrat Musik/
Sport/Medien (MLU), dem Fachschaftsrat der PhilFak I (MLU),  
dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend, dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, Aktion Mensch, 
der Stadt Halle (Saale), der Robert-Bosch-Stiftung und der 
Bürgerstiftung Halle. Weiterhin danken wir der Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt, dem Land Sachsen-Anhalt, dem Landes- und 
dem Bundesverwaltungsamt, dem Bundesamt für Familie 
und Zivilgesellschaft, dem Landesjugendwerk der Arbeiterwohl-
fahrt und der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung für 
die regelmäßige Unterstützung von RADIO CORAX.

www.ffk-halle.org
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